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Mitgliedschaft
1975 1976

Einzelmitglieder 285 283
Kollektivmitglieder 2 2

Ehrenmitglieder 13 13
Freimitglieder 3 3

Total 303 301

Mitgliederbeiträge
Einzelmitglieder Fr. 10.-
Le s emappenbe züger Fr. 15.-
Kollektivmitglieder Fr. 30.—

Der Präsident: H. Oppliger

Graubünden

Naturforschende Gesellschaft Graubündens in Chur

(Gegründet 1825)

Versammlungen

Im Berichtsjahr fanden sechs wissenschaftliche Vorträge
und eine administrative Sitzung statt.

Neubau des Naturhistorischen Museums

Die Naturforschende Gesellschaft Graubündens setzte sich
besonders für den Neubau des Naturhistorischen Museums
ein, wo Fortschritte gemacht werden konnten.

Die von der Regierung eingesetzte Studienkommission zur
Erarbeitung eines gesamten Konzeptes für die Museen, die
Kantonsbibliothek und das Staatsarchiv, unter Vorsitz von
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Regierungsrat Otto Largiadèr, hat ihren Bericht abgeschlossen.
Dem Bau des Naturhistorischen Museums wird die Priorität

eingeräumt. Die Regierung wird eine entsprechende
Botschaft dem Grossen Rat in der Septembersession dieses
Jahres unterbreiten.

Die "Stiftung Dr. M. Blumenthal für den Neubau eines
Naturhistorischen Museums des Kantons Graubünden" unter Vorsitz

von alt Regierungsrat Stiffler ist zusammen mit dem
Architekten Bruno Giacometti fest an der Arbeit, das Projekt

"baureif" auszuarbeiten und die entsprechenden
Verträge mit dem Kanton vorzubereiten.

Danach wird die Stiftung mit dem vorliegenden Baufonds
des Dr. M. Blumenthal und mit kantonalen Beiträgen den
Bau errichten und diesen dem Kanton zur Führung im Sinne
der testamentarischen Bestimmungen übergeben.

Die Stiftung wird sich nach vollzogener Uebergabe auflösen.
Die Regierung wird eine Aufsichts- und Beratungskommission
einsetzen / in welcher die Naturforschende Gesellschaft
Graubündens durch den Präsidenten vertreten sein wird.

Der Präsident: Dr. P. Ratti
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